
In aaar Zeit, 1n der sich die Weltchristenheit VOT Fragen und Probleme globa:  ®  =
len Ausmaßes gestellt sieht und VoO  m ihnen mitbetroffen fühlt, scheint solche Art
Auslandsarbeit der EKD, die ıIn einem weltweiten Verantwortungshorizont
den Aufgaben partnerschaftlich teilnimmt, die eINZ1Ig mögliche Form, ıIn der Mit=
verantwortung für die auf e1it oder auf Dauer eingewanderten evangelischen
Christen deutscher Sprache 1n Kanada un! USA sinnvoll und erfolgreich prakti=
ziert werden kann.

Reinhart Müller

Chronik
An einer VOIIN (ORK 1 März 1n Ajal Möglichkeiten einer römisch=katholischen

tOunNn Libanon) einberufenen Mitgliedschaft 1mM Okumenischen Rat.
tatıon der Weltreligionen nah=
inen 35 Vertreter der vier größten Welt= Die Sitzung der gemeinsamen

Studienkommission des Refor=religionen aQus verschiedenen Ländern
mlıerten Weltbundes und desteil Bericht folgt 1m nächsten Heft) römischen Sekretariats für die

„Die itverantwortung der Christen für Einheit der Christen fand VO
den Frieden“ autete das Thema ıner 6.—10 April In Rom Vier weitere
ökumenischen Konferenz, die der ÖORK Gespräche sollen bis Frühjahr 1973 folgen.
und die römisch=katholische Kirche durch
ihren gemeinsamen Ausschuß für Theologen und alen aus Ländern

nahmen als Repräsentanten VO:  » siebenGesellschaft, Frieden und Ent
wicklung (SODEPAX) VO April vereinigten Kirchen und Ausschüssen,
ın Baden bei Wien veranstaltete. die gegenwärtig über Kirchenunionen be=

, der Konsultation über
In einem Offenen Brief den Kirchenunionsverhandlungen in

Generalsekretär der ereinten Limuru Kenia) VO: April teil
P wandte sich der Generalsekre= vgl Bericht 318 f£:)

tar des ÖRK die wachsende Ne!I:
5UNg zahlreicher egierungen ZU Einsatz Im November werden sich nach vierz1g
on Machtmitteln und Anwendung VO  . Verhandlungsjahren 1n Nordindien sieben
Gewalt. Kirchen ZUT Kirche BK Nordindien

(CNI) zusammenschließen, während die
Auf das päpstliche Motu proprı1o0 Unionsverhandlungen zwischen der Kirche

ber d ie rechtliche Regelung VO]  } Südindien [CSI und den fünf luthe=
der Mischehen werden WIT demnächst rischen Kirchen Südindiens fortdauern.
In einem größeren Zusammenhang e1n=
gehen. Ein Unionsplan für die C  e

Schottland und die Kongregatlios=
nalistische reinigung ODie Gemeinsame Arbeitsgrup=s

pe zwischen dem ÖRK und der t 1 wurde nach zehnjährigen
römisch=katholischen Kirche Gesprächen und Verhandlungen aufgege=
beschäftigte sich VO Maiı ın Nea: ben Die Presbyterien der Kirche von

pel mMi1t dem Von einem Unterausschufs Schottland ehnten miıt Stimmen
arbeiteten Vorschlag VON Formen und ab, 1n der Kongregationalistischen erein1=
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Sung stimmten Gemeinden dafür und auf der zweıten Arbeitstagung ÖOku=
60 dagegen. menischerArbeitszundStudienz

krei VO . ] Mai auf dem Volkers=
ıne interkonfessionelle Konfterenz ZUT

Herstellung der vollen Kanzel= und berg (Rhön) geäußert. Die ertreter VO  a

zwischen rund SO ökumenischen reisen betrachtenAltargemeinschaft als Aufgabe der ın zahlreichen Trten
den Juütherischen, reformierten
und unlıerten Kirchen Europäas gebildeten ökumenischen „Spontangrup=
1st VO  z den Teilnehmern des lutherisch= “  pen“, durch ihre Tätigkeit die Erneue=

TunssS= und Einigungsbestrebungen derreformierten Gesprächs worden,
das Anfang April 1n Leuenberg bei Basel Kirchen lebendig und gemeindenah hal=
stattfand. te  e Der neugewählte Vorstand wurde be=

auftragt, 1n Zusammenarbeit m1t der Ö)ku=
Die menischen Centrale und dem Ökumeni=Evangelisch=-Augsburgi-

sche und die Evangelisch=Re= schen Institut der Abtei Niederaltaich die
formierte Kirche 1n Polen haben ökumenische Arbeit In der Bundesrepublik
die volle Kanzel= und Abendmahlsgemein=- Uun!| West=Berlin AaNnNZUrCSCHL, koordinie=
chaft miteinander aufgenommen. D un! vertietfen.

ıne sechsköpfige Delegation der Kom: Der
1SsS10N für Glauben un! Kirchenverfas=

Bund Evangelisch Te1=
kirc  icher emeinden 1n der

SUNS des ORK der Leitung VO  5 Prof. Bundesrepublik ll die Frage eines AnDr. Robert Nelson (Boston/USA) be=
suchte die Bulgarische Orthodoxe auf Mitgliedschaft 1m ÖOkumenischen

Kat EeTST einem späteren ZeitpunktKirche ZUT Feier ihres 1100jährigen Be= Örtern, WEl UV! posıtıve Erfahrungenstehens. miıt der „ÖOkumene (Irt“ gemacht WO
Prior oger Schutz (Taizı ündigte die den sind Dieses wurde Z Abschlu{f der

Einberufung eines Jugendkonzils Bundesratstagung VOI111 Maı ın Ol=

Anfang April fand 1n Launde eYy denburg festgestellt. Das 1n Oldenburg
veröffentlichte Ergebnis einer Fragebogen=bei Leicester (England) die aktion ZU Thema „Okumene Ort“logische Konferenzzwischender

Kirche VO England und der zeigte, daß 87° /0 Jler freikirchlichen Ge:
meinden Kontakte Gemeinden derEK STatt, die einer „Konfrontation ze1t= evangelischen Landeskirchen unterhalten,genössischer theologischer Einsichten m1t

dem klassischen Anglikanismus”“ diente. davon 39%/0 regelmälßig, und 19/0 mı1t
röm.=kath Gemeinden 1n Verbindung ste:
hen Von ökumenischen GottesdienstenDer Wunsch nach ıner Beteiligung bei

den Planungen für das ÖOkumenische wurde dagegen LLUTI aus 29/0 der Geme1n=
Pfingsttreffen 1971 ın Augsburg wurde den berichtet.

Von Personen
Pfarrer S Direktor der Der Verlagsleiter des ÖRK, Dr Wal

Abteilung für Ökumenische Aktivität und ter Müller=-Römheld, schied
Beigeordneter Generalsekretär des ÖRK, AL März Adus dem Genfer Arbeitsstab aus,
ist April aus gesundheitlichen (STU 1n Frankturt/M. HNEUE Verlagsaufgaben
den VO:  an seinem Posten zurückgetreten. übernehmen. S0 seinem Nachfolger be=

33


